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158. Die Tabakspfeife.
Efeffel.)

„Gott grüß Euch, Alter, schmeckt das Ich pflegte sein. Vor seinem Ende
Pfeifchen? reicht' er mir all sein Geld

Weist her! — ein Blumentopf und diesen Kopf, drückt' mir die Hände
von rotem Thon mit goldnem Reifchen! und blieb im Tod noch Held.
Was wollt Ihr für den Kopf?“ —

O Herr, den Kopf kann ich nicht lassen!
Er kömmt vom bravsten Mann,
der ihn, Gott weiß es, einem Bassen
bei Belgrad abgewann.

Da, Herr, da gab es rechte Beute!
Es lebe Prinz Eugen!
Wie Grummet sah man unsre Leute
der Türken Glieder mähn. —

„Ein andermal von Euren Thaten!
Hier, Alter, seid kein Tropf,
nehmt diesen doppelten Dukaten
für Euren Pfeifenkopf!“ —

Ich bin ein armer Kerl und lebe
von meinem Gnadensold;
doch Herr, den Pfeifenkopf, den gebe
ich nicht um alles Gold.

Hört nur: Einst jagten wir Husaren
den Feind nach Herzenslust,
da schoß ein Hund von Janitscharen
den Haubtmann in die Brust.

Ich heb ihn flugs auf meinen Schimmel
ler hätt es auch gethan)
und trag ihn sanft aus dem Getümmel
zu einem Edelmann.
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Vor Prag verlor ich auf der Streife 15
das Bein durch einen Schuß,
da griff ich erstnach meiner Pfeife
und dann nach meinem Fuß. —

„Ihr rührt mich, Alter, bis zu Zähren.
O sagt, wie hieß der Mann?. 20
damit auch mein Herz ihn verehren
und ihn beneiden kann.“ —
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Kommt, Freund! Ihr sollt bei mir
vergesset Eure Not, [nun leben;
kommt, trinkt mit mir von Walters Reben
und eßt von Walters Brot.“ — 30

Nun, topp! Ihr seid sein wahrer Erbe!
Ich ziehe morgen ein,
und Euer Dank soll, wenn ich sterbe,
die Türkenpfeife sein!

159. Peter Paasch in den Händen der Türken.
C. Harms.)

¶ AnmAnfange des vorigen Jahrhunderts war der große türkische Krieg,
in welchem der fromme und tapfere Feldherr Prinz Eugen so herrliche Siege
über die Türken davon trug. Aus allen deutschen Ländern befanden sich Hilfs—
truppen bei dem kaiserlichen Heere, auch aus der Lüneburger Heide waren 4
tliche mitgezogen, und namentlich aus der Gemeinde Hermannsburg ein Herr
don Staffhorst mit zwei Reitersknechten, von welchen der eine Peter Paasch
und der andere Hans Püffel hieß. In der großen Schlacht bei Belgrad,
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